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AMTSWOCHEN

Die Amtswochen regeln die Zuständigkeit für Todesfälle. Der/die aufgeführte Pfarrer(in) 
ist verantwortlich für alle Beerdigungen und Abschiedsfeiern, die in den genannten Zeit-
raum fallen, und ist ein paar Tage zuvor schon erreichbar.

25.05.	–	 13.06.	 Pfr. Markus Tschanz	 Tel. 033 855 17 35 / 076 544 24 35
15.06.	 –	 27.06.	 Pfrn. Monika Clémençon	 Tel. 079 526 15 71
29.06.	–	 10.07.	 Pfrn. Olivia Raval		 Tel. 033 855 24 50 / 079 610 69 05

ADRESSEN

Präsident Kirchgemeinde
Walter von Allmen
Lengwald 242, 3824 Stechelberg,  
Tel. 033 530 01 67  
praesidium@kg-lauterbrunnen.ch

Pfarramt Lauterbrunnen-Stechelberg-
Isenfluh
Pfr. Markus Tschanz (80%)
Beim Pfarrhaus 420, 3822 Lauterbrunnen  
Tel. 033 855 17 35 / Natel: 076 544 24 35
markus.tschanz@kg-lauterbrunnen.ch

Pfarramt Wengen
(Pfr. Jan Madjar ist im Studienurlaub)
Pfrn. Monika Clémençon
Tel. 079 526 15 71
moncle@bluewin.ch

Pfarramt Mürren-Gimmelwald
Pfrn. Olivia Raval-Haldimann (50%)
Beim Pfarrhaus 420, 3822 Lauterbrunnen
Tel. 033 855 24 50 / Natel: 079 610 69 05
olivia.raval@kg-lauterbrunnen.ch

Sekretariat der Kirchgemeinde
Christine Künzi (50%)
Beim Pfarrhaus 420, 3822 Lauterbrunnen
Tel. 033 855 46 13
christine.kuenzi@kg-lauterbrunnen.ch
Bürozeiten Pfarrhaus: Montag, Dienstag 
und Donnerstag, 09.15 – 17.00 Uhr

KUW-Koordination
Sandra Graf
Wytimatte 177C, 3822 Lauterbrunnen
Tel. 033 855 31 01
sandra.graf@kg-lauterbrunnen.ch

ABWESENHEIT

20.06. bis 05.07.:	 Pfr. Markus Tschanz

Für alle pfarramtlichen Anliegen stehen 
Ihnen während dieser Zeit die übrigen Mit-
glieder des Pfarrkollegiums gerne zur Ver-
fügung.

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

BEERDIGUNGEN

•	 Edwin Gertsch-Scheuner in Wengen, 
geboren am 13. Mai 1930, gestorben am 
28. März 2020, Urnenbeisetzung am 7. 
April 2020 auf dem Friedhof Lauter-
brunnen.

•	 Klaus Heinrich Landolf-Mühlemann 
in Lauterbrunnen, geboren am 13. Feb-
ruar 1927, gestorben am 12. April 2020, 
Urnenbeisetzung am 24. April 2020 auf 
dem Friedhof Lauterbrunnen.

Lass mich schlafen,
bedecke nicht meine Brust mit Weinen 
und Seufzen,
sprich nicht voller Kummer von meinem 
Weggehen,
sondern schliesse deine Augen,
und du wirst mich unter euch sehen,
jetzt und immer.

Khalil Gibran

ZITAT

«In den Tiefen des 
Winters erfuhr ich 
schließlich, dass in 
mir ein unbesieg
barer Sommer liegt.»
 
ALBERT CAMUS

Albert Camus (1913 – 1960) aus Frankreich war 
Schriftsteller und Philosoph. 1957 erhielt er für 
sein Gesamtwerk den Nobelpreis für Literatur

KIRCHE UM PFINGSTEN

(mt) Ausgelöst durch die Corona-Situation, hat in den Kirchen ein grosses 
Umdenken – oder besser gesagt: Weiterdenken – stattgefunden, wie das 
kirchliche Leben auch gestaltet werden kann. Da keine Veranstaltungen als 
Versammlungen vor Ort durchgeführt werden können, mussten auch wir in 
andere Räume ausweichen. Zumeist sind das digitale Räume, die verschie-
dene teilnehmende Personen auch bis weit über die Kirchgemeindegren-
zen vernetzen, gleichzeitig sind es aber auch Aktionen und Veranstaltun-
gen unterwegs auf den Strasse unserer Dörfer, welche die Botschaft Jesu 
Christi in neuer Form Gestalt werden lässt. Die Kirche ist nicht nur im Ge-
bäude ein Ort der Gemeinschaft, der Verbindung, sondern über Mauer- und 
andere Grenzen hinweg ein Ort der Verbundenheit und Kommunikation. 
Das Pfingstereignis, wie es in der Apostelgeschichte erzählt wird, liess die 
anwesenden Apostel und Jünger vollends begeistert. Nicht verzagen ob 
den vielen Veranstaltungen, die uns Pfarrpersonen in dieser 
Zeit genommen wurden wie seinerzeit Christus den Jüngern 
an dessen Himmelfahrt, sondern sich – mitunter spontan – 
anstecken lassen vom Feuer für neue Wege und fürs Ausloten 
ungeahnter Potentiale. Die Bilder unten zeigen einige Projek-
te in unserem «Kirche-Überraschungs(m)ai» mit mehr Hoff-
nung und weniger Fatalismus – mit der Perspektive, wie Kir-
che neu zu den Menschen gehen kann. 
A propos Pfingsten: einige Pfarrpersonen lancierten einen kombinierten 
Video-Pfingstgottesdienst als Bewegung quer durch die Schweiz und dar-
über hinaus. Olivia Raval und Markus Tschanz haben ebenfalls daran teil-
genommen. Vom Glockengeläute über Musik, Gebeten, Predigt und Abend-
mahl bis zum Segen zeigt sich eine pfingstliche Vielfalt im Geiste. Das Vi-
deo werden wir online veröffentlichen, aber auch gerne weiteren Interes-
sierten zustellen, bitte melden Sie sich dafür beim Pfarramt.

v.l.n.r.: Andacht aus der Kirche Wengen per Videokonferenz in die APH Günschmatte (Foto: C. Löffler), 
Musikalischer Gedankenspaziergang in Isenfluh (mt), Video: «Wo Gott hocket» (or); Muttertagsaktion 
mit Strassenkreide in Mürren (J. von Allmen). Signet oben rechts: «Kirche-Überraschungs(m)ai» (or)
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Mächtiger (Ohn-)Machtzustand
Wie das Phänomen Verschwörungstheorien bei Corona um sich greift 

von Pfr. Markus Tschanz

Woher das Coronavirus stammt, 
scheint die aktuelle Forschung eini-
germassen schlüssig erklären zu 
können. In den letzten Monaten 
konnten jedoch vermehrt neue pro-
blematische Deutungsmodelle für 
die Entstehung und Verbreitung des 
Erregers beobachtet werden. So 
werden über das Internet, via On-
line-Plattformen und an Kundge-
bungen einige Behauptungen ver-
breitet. In diesen Verschwörungs-
theorien ist die Rede von einem ab-
gekarteten Spiel von dunklen Mäch-
ten, von Geheimgesellschaften oder 
von Einzelpersonen, welche hinter 
der Aussetzung des Coronavirus 
stecken und die Weltbevölkerung 
unter ihr Joch stellen wollen. Ob Bill 
Gates eine Zwangsimpfung zur 
Überwachung der Menschheit ver-
anlassen will, ob es doch kein Virus, 
sondern nur die Strahlung der neu-
en 5G-Handyantennen sein soll oder 
ob das Virus aus einem Labor ent-
flohen sei: die Vielfalt der Verschwö-
rungsmodelle ist gross.
Verschwörungstheorien gibt es 
schon länger. Dass die Kondens-
streifen der Flugzeuge Chemikalien 
enthalten sollen, mit denen die Be-
völkerung beeinflusst werden soll 
oder dass die Erde flach sei und 
auch die erste Mondlandung nur im 
Filmstudio gedreht wurde, sind nur 
drei von vielen Beispielen. Während 
diese Geschichten zwar für die 
meisten absurd erscheinen und 
auch mit Humor betrachtet werden 
können, sind die neuen Verschwö-
rungstheorien nicht ungefährlich, 
abgefackelte Mobilfunkmasten zeu-
gen bereits davon. Ein Blick in die 
Vergangenheit zeigt, was alles mög-
lich ist, gerade auch bei Pandemien: 
1348 erlebten es die Juden in vielen 

Städten Mitteleuropas. Bei der da-
mals grassierenden Pest wurden sie 
beschuldigt, die Brunnen vergiftet 
zu haben, was zu Verfolgungen und 
Ermordungen führte. 
Der Verschwörungsglaube wird zur 
Weltanschauung und nimmt mitun-
ter missionarische Züge an. Men-
schen, welche Verschwörungstheo-
rien verbreiten, bezeichnen sich oft-
mals als kritische Denker, bleiben 
aber meist in ihrem Weltbild unbe-
irrbar. Sektenberatungsstellen ver-
zeichnen unterdessen eine höhere 
Anzahl Anfragen dazu. Die Betroffe-
nen verharren wie die Botschaft 
selbst im Negativen. 
Wie wäre es daher statt einer Ver-
schwörungstheorie mit einem Erlö-
sungsglauben, der kritisches Den-
ken zulässt? Denn diametral entge-
gengesetzt steht die Botschaft aus 
der Bibel. Sie hält keine einfachen 
Antworten bereit, schon gar nicht 
erst auf die Frage des «Warum?». 
Doch weder Verzweiflung noch 
Angst sind geboten, sondern Beson-
nenheit und Vertrauen. Das Buch 
der Sprichwörter beschreibt dies 
folgendermassen. «Besonnenheit 
wird dich bewahren und Einsicht 
dich behüten, – dich zu retten vor 
dem Weg der Bösen, vor den Leu-
ten, die Falsches reden.» (Sprüche 
2,11–12). Gott hat uns diesen Geist 
der Besonnenheit gegeben (vgl. 2. 
Timotheus 1,7). Mich wärmt der Ge-
danke, dass wir nicht im Lebens-
feindlichen verharren müssen. Hin-
ter der biblischen Weltordnung 
steht keine Verschwörung, sondern 
eine Erlösung! Mit Dietrich Bon-
hoeffer stimme ich deshalb erst 
recht ein: «Von guten Mächten wun-
derbar geborgen, erwarten wir ge-
trost, was kommen mag. Gott ist bei 
uns am Abend und am Morgen und 
ganz gewiss an jedem neuen Tag.»

KIRCHLICHE ANGEBOTE WÄHREND DER «CORONA-ZEIT»

Nach aktuellem Stand bei Redaktions-
schluss können aufgrund der Umstände 
keine Veranstaltungen bis zum 7. Juni 
durchgeführt werden. Dies betrifft insbe-
sondere unsere Gottesdienste und ver-
schiedene weitere Anlässe.

Es ist durchaus möglich, dass ab 8. Juni 
diese Massnahmen gelockert werden. 
Unter diesem Aspekt der Hoffnung ha-
ben wir unsere Anlässe in dieser Zeitung 
publiziert. Bereits sind erste Schutzkon-
zepte in Vorbereitung und werden bei Vor-
liegen der behördlichen Entscheide an die 
Situation angepasst. Unter anderem kön-
nen Hygiene- und Abstandsmassnahmen 
sowohl für Gottesdienste als auch für wei-
tere Anlässe erforderlich sein. Diesbezüg-
lich halten wir Sie im Anzeiger und auf un-
serer Website auf dem Laufenden.
Noch haben wir nur ein paar wenige An-
lässe vermerkt. Sollten zusätzliche An-
lässe möglich sein oder müssen umge-
kehrt Veranstaltungen wieder abgesagt 
werden, werden wir kurzfristig im Anzei-
ger und online informieren.

Ob mit oder ohne Lockerungen: wir kön-
nen weiterhin in neuer Form mit- und 
zueinander Kirche sein!

Tägliches Glockengeläute um 19.00 Uhr
Jeden Abend um 19.00 Uhr werden in den 
Kirchen Lauterbrunnen, Wengen und Mür-
ren Glocken geläutet. Wir laden dazu ein, 
während dieser Zeit ein Gebet zu spre-
chen, eine Kerze anzuzünden oder einen 
Moment still zu werden.

Hoffnungslicht: Kerzen vor dem Fenster
Die Evangelisch-reformierte Kirche 
Schweiz EKS und die Schweizer Bischofs-
konferenz SBK rufen auf, jeweils donners-
tags um 20.00 Uhr eine Kerze anzuzün-
den, sie sichtbar vor dem Fenster zu plat-
zieren und etwas zu beten, z.B. ein Vater-
unser: für die am Virus Erkrankten, für die 
im Gesundheitswesen Arbeitenden und 
für alle Menschen, die angesichts der ak-
tuellen Lage zu vereinsamen drohen.

Offene Kirchen
Die Kirchen bleiben tagsüber geöffnet und 
bieten Raum für Stille und Kerzen. Bei 
mehreren Besuchern gleichzeitig (gemäss 
behördlichen Vorgaben derzeit max. 5 Per-
sonen) bitten wir, grosszügig Abstand zu 
wahren. In der Kirche Mürren gibt es eine 
Gebetsmauer, in der Anliegen deponiert 
werden können.

Hilfsangebote
Falls keine Möglichkeit im persönlichen 
oder erweiterten Umfeld für die Einkäufe 
und andere Botengänge besteht, helfen 
die Pfarrpersonen gerne bei der Vermitt-
lung von freiwilligen mobilen Botinnen 
und Boten.

Digitale Präsenz
Auf unserer Website und auf Facebook 
(Adresse: s. blauer Balken) informieren 
wir über aktuelle Angebote und teilen Bei-
träge. Gerne informieren die Pfarrperso-
nen auch persönlich darüber.

Wo Gott hocket – Fragen, die unter den 
Nägeln brennen
Die Fragen können an Pfrn. Olivia Raval 
zugestellt werden, danach wird ein kurzes 
Video mit den Antworten produziert 
(selbstverständlich steht das Angebot 
auch Menschen ohne digitalen Zugang of-
fen). 

Andachten im Alters- und Pflegeheim 
Günschmatte
Mittels eines Videokonferenzprogramms 
übertragen wir Andachten direkt aus einer 
unserer Kirchen ins Alters- und Pflege-
heim Günschmatte.

Die Seelsorge bleibt die ganze Zeit ge-
währleistet
Die Pfarrpersonen sind für persönliche 
Gespräche telefonisch und per WhatsApp 
erreichbar, auch ausserhalb der Bürozei-
ten: Markus Tschanz, 033 855 17 35 /  
076 544 24 35, Pfrn. Olivia Raval: 033 855 
24 50 / 079 610 69 05, Pfrn. Monika  
Clémençon: 079 526 15 71.

GOTTESDIENSTE

Juni
So	 14.	 10.00 Uhr	 Lauterbrunnen
		  	 Gottesdienst mit Pfr. Markus Tschanz und Markus Aellig, Orgel.

So	 21.	 10.00 Uhr	 Wengen
		  	 Gottesdienst mit Pfr. Beat-Stefan Suter und Brigit Brunner, 

Orgel. 

		  10.30 Uhr	 Ort und Form wird noch bekannt gegeben
			   Berggottesdienst mit Taufen mit Pfrn. Olivia Raval und dem 

Gospelchor «Happy Voices». 

So	28.	 10.00 Uhr	 Wengen
		  	 Gottesdienst mit Pfrn. Monika Clémençon und Silvia Werren, 

Orgel.

		  19.00 Uhr	 Lauterbrunnen
		  	 Abendgottesdienst nach Taizé mit Pfrn. Monika Clémençon 

und Markus Aellig, Orgel.

Mürren

JUGENDARBEIT «ADVENTURE PLUS»

Lauterbrunnen

Die Bibel im Fokus

Die nächste Gesprächsrunde findet statt 
am:
Donnerstag, 4. Juni 2020, 
14.00 – 15.30 Uhr, via Video- und Tele-
phonkonferenz
Alle sind herzlich eingeladen, hier mitzu-
wirken.
Informationen und Einwähldaten sind bei 
Pfr. Markus Tschanz (033 855 17 35,  
markus.tschanz@kg-lauterbrunnen.ch) 
erhältlich.

Wengen

Die Bibel im Fokus

Ein Gesprächskreis in der Bühlstube 
der Kirche Wengen

Montag, 15. Juni,  
14.00 – 15.00 Uhr

Leitung: Esther Hiltebrand, Illnau  
(052 346 14 53)

Alle sind herzlich eingeladen

Abendgottesdienst nach Taizé 

Sonntag, 28. Juni 2020, 19.00 Uhr 
Kirche Lauterbrunnen  

Abendgottesdienst nach Taizé 
Musik, Gebet, meditative Gesänge, 
Lesung, Stille 

Mit Pfrn. Monika Clémençon 

Anstelle eines Gottesdienstes
Sonntag, 7. Juni 2020

Pfrn. Monika Clémençon ist von 10.00 
bis 11.30 Uhr in der ref. Kirche Wengen 
anwesend für ein Gespräch, für Stille 
oder liest einen Text. Kommen Sie doch 
vorbei und verweilen Sie einen Moment 
in der Kirche. 
(Es dürfen jeweils nicht mehr als 5 Per-
sonen gleichzeitig in der Kirche sein.)

Seniorennachmittag

Mittwoch, 17. Juni, 14.30 Uhr
Bühlstube bei der ref. Kirche Wengen  

Sich wieder gemütlich treffen – wenn 
auch mit dem nötigen Abstand. 
Pfrn. Monika Clémençon liest bern-
deutsche Geschichten, danach gibt es 
Kaffee und Kuchen. Anmeldung bitte 
bei Sarah Müller, 079 544 57 00.

MITTAGSTISCH

Wengen
Dienstag, 23. Juni, 12.00 Uhr, Hotel 
Caprice.
Anmeldung bis am Abend vorher, 
direkt im Hotel: Tel. 033 856 06 06.

Zudem bietet die Stiftung fürs Alter 
älteren oder gehbehinderten Men-
schen ein gratis Taxidienst zum Ho-
tel und zurück an. Wir freuen uns 
auf Sie! Pfrn. Monika Clémençon

Talschaft


